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Rechtsgrundlagen 
 
Nach dem Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 17. Dezember 2009 
(BGBl. I S. 3886), das zuletzt durch Artikel 1 des 
Gesetzes  vom 5. Dezember 2014 (BGBl. I S. 1975) 
geändert worden ist, in Verbindung mit dem  
Bundesstatistikgesetz  (BStatG) vom 22. Januar 1987 
BGBI. I S. 462, 565), das zuletzt durch Artikel 13 des 
Gesetzes vom 25. Juli 2013 (BGBI. I S. 2749) geändert 
worden ist, werden die in Schleswig-Holstein 
geschlachteten Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen und 
Pferde und deren Schlachtgewichte ermittelt. 
 
 
Anmerkungen zur Methode 
 
Die Zahl der geschlachteten (seit 1979 genuss-
tauglichen) Tiere wird – gegliedert nach gewerblichen 
und Hausschlachtungen sowie nach Inland- und 
Auslandtieren – anhand der Meldungen der Tierärzte 
und Fleischbeschauer über beschaute Schlachtungen 
erfasst. 
 
Die durchschnittlichen Schlachtgewichte werden 
anhand von Meldungen der Versandschlachtereien und 
Fleischwarenfabriken nach der Verordnung zur 
Durchführung des Fleischgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. November 2008 (BGBl. I 
S. 2186) mit einem Abzug von 2 % für Kühlverluste 
berechnet. 
 

Die Schlachtmenge errechnet sich aus der Zahl der 
genusstauglichen Tiere und dem durchschnittlichen 
Schlachtgewicht und schließt dabei die Schlachtfette 
ein. Diese Fleischmenge wird unabhängig von der 
Herkunft der Schlachttiere ermittelt. Ein übergebiet-
licher Ausgleich (Versand und Empfang) von 
Lebendvieh, Fleisch und Fleischwaren mit anderen 
Bundesländern sowie dem Ausland wird nicht 
vorgenommen. Somit ist die ausgewiesene 
Schlachtmenge nicht identisch mit der Marktleistung der 
tierischen Produktion und auch nicht mit dem 
Fleischverbrauch in Schleswig-Holstein. Allen 
Rechnungen liegen ungerundete Zahlen zugrunde. 
Differenzen zwischen der Summe der Teilzahlen und 
der Gesamtzahl entstehen durch unabhängige 
Rundungen. 
 
Hinweis 
 
Das endgültige Ergebnis wird in dem Statistischen 
Bericht C III - j/15 "Die Viehwirtschaft in Schleswig-
Holstein 2015" veröffentlicht. Bundeszahlen 
veröffentlicht das Statistische Bundesamt in seiner 
Fachserie 3 "Land- und Forstwirtschaft, Fischerei"; 
Reihe 4.2.1. 
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Anzahl

Schlacht-

menge 

in t

Anzahl
darunter 

Auslandtiere

Schlacht-

menge 

in t

Anzahl

Schlacht-

menge 

in t

Rinder 

  insgesamt 25 284 8 127 25 279 29 8 125 5 2 321

davon

Ochsen 184 64 184 – 64 – – 346

Bullen 10 669 3 948 10 668 10 3 948 1 0 370

Kühe 9 261 2 745 9 259 16 2 744 2 1 296

Färsen
2

4 195 1 224 4 193 3 1 223 2 1 292

Kälber
3

875 132 875 – 132 – – 151

Jungrinder
4

100 14 100 – 14 – – 143

Schweine 64 566 6 008 64 564 – 6 008 2 0 93

Lämmer
5

12 542 284 12 539 – 284 3 0 23

Übrige Schafe 1 055 42 1 055 – 42 – – 39

Ziegen 62 1 62 – 1 – – 18

Pferde 31 8 31 – 8 – – 264

Insgesamt 103 540 14 469 103 530 29 14 467 10 2 ×

1
  tauglich beurteilte Tiere

2
  ausgewachsene weibliche Rinder, die noch nicht gekalbt haben

3
  Kälber bis zu 8 Monaten

4
  Jungrinder von mehr als 8 aber höchstens 12 Monaten

5
  Tiere, die jünger als 12 Monate sind

1. Schlachtungen von Tieren in- und ausländischer Herkunft in Schleswig-Holstein im Juli 2015

Schlachtungen von Tieren

in- und ausländischer

Herkunft
1 

insgesamt

Gewerbliche Schlachtungen Hausschlachtungen Durch-

schnittliches

Schlacht-

gewicht

in kg

Tierart
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Tierart 2015 2014

Veränderung

 zum Vorjahr 

absolut

Veränderung

 zum Vorjahr

 in %

Rinder insgesamt 25 279 25 103  176  1

davon

Ochsen 184 122  62  51

Bullen 10 668 9 756  912  9

Kühe 9 259 9 889 - 630 - 6

Färsen
2

4 193 4 193 – –

Kälber
3

875 940 - 65 - 7

Jungrinder
4

100 203 - 103 - 51

Schweine  64 564  43 369  21 195  49

Lämmer
5

12 539 12 606 - 67 - 1

übrige Schafe 1 055 902  153  17

Ziegen 62 102 - 40 - 39

Pferde 31 28  3  11

Insgesamt 103 530 82 110  21 420  26

Rinder insgesamt 8 125 7 873  253  3

davon

Ochsen 64 42  22  51

Bullen 3 948 3 571  377  11

Kühe 2 744 2 897 - 153 - 5

Färsen
2

1 223 1 188  35  3

Kälber
3

132 141 - 9 - 6

Jungrinder
4

14 34 - 19 - 58

Schweine 6 008 4 073  1 935  48

Lämmer
5

284 266  18  7

Übrige Schafe 42 32  10  31

Ziegen 1 2 - 1 - 39

Pferde 8 7  1  11

Insgesamt 14 467 12 252  2 215  18

1
  tauglich beurteilte Tiere

2
  ausgewachsene weibliche Rinder, die noch nicht gekalbt haben

3
  Kälber bis zu 8 Monaten

4
  Jungrinder von mehr als 8 aber höchstens 12 Monaten

5
  Tiere, die jünger als 12 Monate sind

Schlachtmenge in t

Anzahl Schlachtungen

2. Gewerbliche Schlachtungen
1
 in- und ausländischer Herkunft

in Schleswig-Holstein im Juli 2015 im Vergleich zum Vorjahresmonat
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